
Vorwort

„Der Tag ist nicht mehr fern” – voller Hoffnung schreibt Jochen Klepper diese Worte in dun-

kelster Zeit. Diese Hoffnung geben wir durch den Bläserdienst weiter. Das ist unser erstes

Anliegen. Dafür möchte dieses Bläserbuch einen Beitrag leisten.

Es vereinigt Bläsermusik für den gesamten Weihnachtsfestkreis vom Advent über die Weih-

nachtszeit und den Jahreswechsel bis in die Epiphaniaszeit. Ein Großteil der Sätze wurde

eigens für diese Ausgabe geschrieben und kann das Repertoire unserer Posaunenchöre

ergänzen.

Außerdem stellen wir den Bläserinnen und Bläsern Textbausteine für Andacht und Gottes-

dienst zur Verfügung. Passend zu den am Kirchenjahr orientierten Abschnitten gibt es jeweils

eine Andacht. Und als besonderen Bonus ein „Krippenspiel in Blech”.

Damit möchten wir den Posaunenchören eine Arbeitshilfe an die Hand geben für geistliche

Bläsermusiken, für Andachten und Gottesdienste, die durch die Posaunenchöre auch allein

gefeiert werden können.

Die Andachten verstehen sich als Vorschlag und Anregung. Sie können und sollen bei Bedarf

angepasst und geändert werden. Dies gilt ausdrücklich auch für das Krippenspiel (z. B. am

Ende der ersten Szene) und die Vorschläge zur musikalischen Gestaltung.

Wir wollen Posaunenchöre ermutigen, die Hoffnung des Glaubens voller Zuversicht hinauszu-

posaunen, Licht ins Dunkel der Zeit zu bringen und weiterzugeben: „Der Tag ist nicht mehr

fern”.

Wir danken allen Komponistinnen und Komponisten, die ihre Werke für diese Ausgabe zur

Verfügung gestellt haben. Ebenso gilt der Dank den Autorinnen und Autoren der Andachten

und des Krippenspiels.

Ein ganz besonderer Dank gilt Landesposaunenwart KMD Frank Plewka, für die redaktionelle

Arbeit an diesem Heft. Außerdem danken wir Friedemann Strube sen. als Verleger für die

hervorragende und unkomplizierte Zusammenarbeit.

Unser Dank gilt schließlich allen, die dieses Bläserbuch zu Gottes Lob und Ehre nutzen und so

dafür sorgen, dass der Dienst am Psalm 150 nicht verstummt und die frohe Botschaft viele

Menschen erreicht: „Der Tag ist nicht mehr fern”.

Alles, was Odem hat, lobe den Herrn.
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